
 

Gelungene Revanche in Neundorf bringt unseren Jungs Platz 2 

TSV 1887 Neundorf - SG Einheit Bernburg II./Peißen 1:5 (1:1) 

Am Donnerstagnachmittag waren unsere Jungs zum Nachholspiel in Neundorf zu Gast. Der Schwere des Spiels war 

man sich im Lager unserer SG bewusst, hatten unsere Kicker das Hinspiel doch mit 4:7 verloren. Aber damals, frisch 

aus der F-Jugend gekommen, war eine sichere Abwehrreihe noch nicht gefunden. Ähnliches sollte sich heute nicht 

mehr wiederholen, denn inzwischen verfügt die Mannschaft über die zweitstärkste Abwehr in ihrer Staffel und auch 

auf die Offensivabteilung trifft das Gleiche zu. 

Entsprechend auf den Gegner eingestellt, wurden Jungs aufs Spielfeld geschickt. Aber sie hatten zunächst etwas 

Probleme, denn die große Breite des Spielfeldes war für sie ungewöhnlich. Trotzdem erarbeiteten sie sich nach 

kurzer Abtastphase einige gute Möglichkeiten, welche jedoch noch etwas unkonzentriert leichtfertig vergeben 

wurden. Aber auch die Gastgeber hatten einige gute Szenen. Nach einem Foulspiel (???) erhielt Neundorf einen 

direkten Freistoß aus halblinker Position. Dabei etwas von den eigenen Mitspielern zugestellt, konnte Lenny den Ball 

nicht sehen und es stand zu dem Zeitpunkt überraschend 1:0 (16.)  für den TSV. Nicht geschockt haben unsere Kicker 

aber inzwischen auch Antworten auf Rückstände. So erzielte der kurz zuvor eingewechselte Alexander, nach einem 

prima Spielzug, eingeleitet von Omar und Ruben über links den verdienten Ausgleich. Er behielt dabei die Nerven als 

er allein auf den Torwart zulief und verwandelte eiskalt. Man muss Alexander überhaupt zugestehen, dass er in den 

letzten Spielen in seiner Leistung zugelegt hat, verbesserte Laufarbeit und die letzten Erfolgserlebnisse sind sicher 

ein Grund dafür. Weiter so! Dann war erstmal Pause. 

Nochmal neu eingestellt, wollte man in der zweiten Hälfte die sich bietenden Räume besser nutzen, das Zusammen - 

spiel weiter verbessern und die Torchancen besser nutzen. Ruben wurde jetzt zu einem echten Antreiber, dribbelte 

und schoss nicht nur Richtung Tor, sondern hatte auch ein Auge für seine Mitspieler. Auch das wird bei ihm immer 

besser, denn auch er spürt sicherlich, dass zu viele Individuelle Aktionen auf dem größeren Feld eine Menge Körner 

kosten und man dabei schnell die Übersicht verlieren kann. Er eröffnete dann auch das Toreschießen der 2.Hälfte in 

der 28.Spielminute und brachte mit einem Schuss ins lange Eck sein Team mit 2:1 in Führung. Und in der 

35.Spielminute setzte er mit dem 3:1 noch eins drauf - eine Vorentscheidung. Unsere Jungs hatten inzwischen jede 

Menge Selbstvertrauen und trauten sich einiges zu. Das nutzte Bennet zu einem weiteren Treffer - 4:1 (43.). Weitere 

gute Chancen blieben aus, aber auch die Neundorfer versuchten sich an einer Resultatverbesserung. Doch es sollte 

ihnen kein Treffer mehr gelingen, denn zu souveräne agierte die Abwehrkette um Davin, Dominik und Omar, der 

eine herausragende Leistung bot und sich kurz vor Spielende, nach großartigem Dribbling, einen Strafstoß 

erarbeitete, den er zur Belohnung dann auch selbst zum 5:1 (49.) Endstand für unsere Kicker versenken durfte. 

Unter dem Strich kann man unserer Mannschaft eine prima Leistung gegen einen schwierigen Gegner bescheinigen, 

an der nicht nur die genannten Spieler ihren Anteil haben, sondern die Einwechsler ihre Sache ebenfalls gut 

machten.  

Und schließlich war es ein Sieg, den wir auch, wie im Vorfeld versprochen, unseren Kranken und Verletzten Niklas und 

Leander widmen! Hoffentlich werdet Ihr bald wieder fit. 

Der Bus vom Autohaus Roseburg stand uns diesmal nicht zur Verfügung. Deshalb ein großes Dankeschön an die 

Muttis Sarah und Kathleen, sowie Matze Leidel und die Peißener, die für einen Reibungslosen Transport des Teams 

sorgten.  

 

Am morgigen Freitag empfangen wir die Kicker aus Gatersleben auf unserem Kunstrasenplatz, die ebenfalls einen 

guten Lauf in der Rückrunde haben. 

Kader: 

Lenny, Dominik, Davin, Omar (1), Ruben (2), Emil, Bennet (1), Oskar, Alexander (1), Taras, Fernando 

 


